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Uv . 83 Montag , den 7 . April ISIS ÄS . ZahrgLrrg .
An nufere Abonenten .

Die durch den Generalstreik Stuttgart für unsere Zeit¬
ung bedi ' gke Lage , kommt von morgen ab wieder in gere¬
gelte Hahnen und bitten wir unsere Leser j nd Le '

erinmn
sich noch bis dahin zu gedulde » , wir werden bemüht sein ,das Versäumte so gut wie möglich nachzuholen .

Die Redaktion - es Freie » Schmarzioälders .
Poftamitiches . Tie Abwehrmoßnahmen gegen den

Generalstreik sind beendigt . Die Beschränkungen im Post -
Telegraphen - und Fernsprechverkehr satten weg .

IZekcrnntmcrchung .
Von der aus den Beständen des Roten Kreuzes s . Z .

zur Verlosung gekommenen Männerjocken sind folgende
gezogene Nummern noch nicht abgeholt :

17 . 58 , 2 ! 3 .
' 417 , 683 , 878 , 748 3017 , 3013 , 306S .

Wenn die Abholung nicht bis Mittwoch den 9 , ds . Ms .
abends erfolgt wird über die Socken anderweitig verfügt .

Ktädt . Lebensmittekamt Wildörd .

Realschule wildbad . , ^
Die Aufnahmeprüfung findet statt :

Mittwoch , den 9 . April , nachmittags von 2 Nhr ab
im Gchulzimmer der Unterklasse .

Steurer , Professor .
Neu eingetroff n . ist eine große

parne BursteMvaren
in bester Qualität und zwar :
Wasch- Putz ' und Trep - Bürsten
Schrapper in In versch Sorten
Staubbesen aus Rsßhaarnnd

Borste »
Kehrwischbesen aus Roßhaar

und Borsten
Sorghobesen
Staubpinsel
Staubwedel
Pferdcbürsten

Klei - er -Kürstcu

Empfehle echte gefüllte

Hänge -Nelken,
in den zwei Hauptfarben , dunkelbraun und hellrot , sowie
guten

l'urnendünger MILMt)
größere und kleinere Packung ,

Gärtner Wolf.

Klosettbürsten
Gläserbürsten
Flaschenbürsten
Faßbürsten
Äbreibbürsten
Glanzbürsten
Anstreichbürsten
Pinsel in div . Groß n

Keule Abend

AusschnWtzuiig
im Pauorama -Hotet

Es ist mir gelungen , noch einige hundert Meter

HZ

lt ! l m. iikit i . fS
'
iü lm M.

Einige Zentner

Haar -Sürstc »

bct

Parkettbodenbürsten (Plocker in allen Grützen
Einsatzbürsten für Plocker in allen Größen

Robert Treiber .

der gleichen Ware in Langen bis 190 Min , die sich nur
auf za . Mk . 14 pro Meter stellen , zu erwerben .

Niemand versäume diese Gelegenheit , denn bei dem
Mangel an Nohmaterial kommt in ferner Zeit keine derart
preiswerte Ware auf de» Markt .

Die Stoffe eignen sich speziell für Joppen uud Westen
Damen - Herren tt . Kinder -Mantet , Pelerinen ,
Kszenrr Mäntel , Gber - nnd Unterröcken ,
Seit -, «Reise- n . Bügeldecken," "
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EvzLhltmg nach einer wahren Anekdote

von Charlotte Birch -Pfeifser .
» Kommen Tie einmal her, " rief der Polizeipräsident

rancois zu.
- Francois verneigte sich tief vor dem Polizeigewaltigen
von Petersburg und trat näher an denselben heran .

» Sie sind der Diener des jungen Herrn Baron von
SmdkM ? *

» An dienen , zu dienen , gnädiger Herr , das bin ich .
"

» Sie waren wohl heuie den ganzen Tag mit ihremHerrn zusammen , wie ? *
' » Au dienen , den ganzen Tag . *

» Dann wissen Sir also genau , welche Wege Ihr Herrunlernommen hak ? * ^
» Au dienen , Müder Herr .

"
» Nun antworten Sie mir einmal ganz genau . IhrHerr fuhr nach Tische von Hau e fort , sagte er mir - -

wohm wars doch gleich ? *
Francois , der wenig von dem verstanden hatte , was

vorhin gebrochen worden war , da er etwas zu entsernt
gestanden hatte , war nm eine passende Antwort in der
peinlichsten Verlegenheit , denn es kam ja vor allen Din¬
gen darauf an , daß seine Auslagen mit denjenigen seines
Herrn einwandfrei nberrinstimmten .

» Wohin wir fuhren , gleich nach Tisch ? " wiedc - bolte
: r stotternd die Frage des Polizeipräsidenten , dann wußte
rr nicht , was er weiter agen sollte .

„Wenn ich nicht irre, " fehle der Pvlizeip ' äsident un¬
beirrt sein Verhör fort , als bemerke er die Verlegenheit
i es Dieners nicht , denn ein gewisser Verdacht war nun
einmal in ihm rege geworden , „nach Wastliostrow , Male
Dein Herr .

"

Francois , welcher froh war , daß er wenigstens ei -

neir chnyaus
'
pmmi ge ^unvcn t,uue , oekrafttgte nun ucicx

sochrt :
„Ja , richtig , ich besinne mich, nach Wastliostrow fuh¬

ren wir .
"

,T ) ort stiegt Ihr in der dritten Linie ab ? "
Francois , nun schon sicherer geworden , vor allem

durch die ruhigen , freundlichen Worte des Polizeipräsi¬denten antworte nun auch ohne Zögern :
„Ganz richtig , Euer Exzelttnz , so war es . Später fuh¬

ren wir in das kleine Theater ."

„So ? " meinte der Polizeipräsident etwas gedehnt .
„ In das kleine Theater . Weißt Du nicht , wozu Dein
Herr eigentlich eine so große Summe Geldes bei sich
trug ? "

.
„Nein , dar weiß ich nicht — wirklich ich weiß r»

nicht ."

In diesem Augenblick traten mehrere Polizeibeamten
ein, die sich am Eingänge postierten , um , wie es schien,die Befehle des Präsidenten zu erwarten . Mit einem
flüchtigen , aber vielsagenden Blick vergewisserte sich dieser
oon ihrer Nähe . Ohne sich aber stören zu lassen, fuhr er
n seinem Verhör des Dieners fort :

„Zu einem Tee dansant pflegt man sonst nicht eine
v bedeutende Summe mit sich zu fuhren — tut Dein
Herr dies öfters ? " - P -- »

„Das weiß , ich nicht ." - " ö
'
FM NTF

„Denke Dir rinmal , Du ständest im Polizeihanse vor
mr und ich frage Dich — für jedes „ ich weiß nicht "
. . . den ivir dort snr so verschwiegene Leute eine Antwort
wn ^zwemzch Etockschlägen .

"
Francois fuhr unwillkürlich zusammen , denn sein

Blick folgte dem des Polzeipräsidenten , her hinüber zu
den Poltzeileuteu schielte und es genierte ihn daher nicht
wenig , die stets willig ? » Klopfmaschinen der Polizei schvn
in Politur an der Türe zu erblicken . !: °

Willst Dn mir nun gefällialt antworten ? * sveack

ooc Polizeipräsident scharf, nachdem er den vottitäridig in
die Enge getriebenen Diener eine Weile forschend betrach¬
tet halte .

» Ich will mir die Mühe nehmen und meine Frage
noch einmal stellen.

*

» Q bitte sehr," komplimentierte Francois mit erncu -
. cten ' ttmtjsüßen . „Euer Exzellenz sind zu gütig , womit
habe ich diese Güte verdient .

"

» Spare Dir die vielen Worte — antworte genau ans
meine Fragen . Wozu nahm Dein Herr das viele Geld
mit sich ? "

„So viel ich mich erinnere , so beiläufig gehört zu ha¬
ben , um einen Schmuck für seine Braut zu kaufen .

"

„Ach, so ! Rnd wohin fuhr er zuerst ? " — Dem «
vorige Angabe war falsch, Ihr seid nicht nach Wasili -
ostrow gekommen .

"

„Ach, nein, " st -nnmeste Francois zitternd , „wir fuhren
zu dem Iuvelier Berneuille auf dem Prospekt , wo er aus
Be '

ehl seines Vaters einen Brantschmuck für das gnädige
Fräulein Gräfin Alexandrine Orloff kaufte .

"
,7

ßUnd von dort ? "

„Das weiß ich wahrhaftig nicht mehr .
"

- . <
Der Polizeipräsit nt winkte nach der Türe , wo die

Polizeileute noch immer unbeweglich standen .
„Kommt einmal her , man muß dem Gedächtnis des

jungen Ma nies etwas zu Hilfe kommen .
"

„Nein , nein Exzellenz !" rief Francois schnell. „Bitte
untertänigst — eben fällt mir alles wieder ein — ganz
haarklein . Wir fuhren zu Nimm , der ersten Liebhaberin' der französischen Ge ' ell ' chast.

» Ah,' das ist ja inierchant, * entgegnete der Polizeiprä -
'ident . » Sollte Dein Herr nicht vielleicht dort die Brief¬
lasche mit deni Gelde verloren haben ? *

» Nein , nein , auf keinen Fall, * fiel Francois schnell ein,
» dorr hat Herr Baron , mein Herr , die Brieftasche auf
keinen Fall verloren . * - ...
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- Von der Landesstelle sind mir ein Pöstchen

blmr Ehtviot AM
- für das Alter von 14—17 Jahren überlassen worden, die

! ich hiermit zum Verkauf anzeige .

kk . Losok , Milckaä

- Delskoll 32 .

„Oluek - 6l1uek '
das bestbewährte-MerlesemttM wird dem Hühnerfutter

zugemischt

„Uorcöl
Mit Lcbertranzusatz —Krampfmittel für Schweine- Vorbeug

ungsmittel gegen Rotlauf , erhöht die Fraßlnst ungemein.
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Betr. Beschlagnahme
i ausländischer Wertpapiere.
s Zur spesenfreien Entgegennahme der lt . Regierungs -

Verordnung vom 26 . M »rz beschlagnahmten Wertpapiere ,
' sowie zu näherer Auskunsterteilung erklären sich gerne bereit
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und verschiedene
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jedes Quantum , empfiehlt , solange Vorrat reicht ,

Robert Treiber .
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-chiveinstall , Hvsmlim, hinter der Haupk -

straßc an der Enz , .bestehend in
der Miste mtt Ausschluß der Küblerwerkstätte,
ferner ganz : die -Stallung und vom Hofraum
— Ol cpm , geschätzt am 7 . Febr . 1918 zu
5000 Al .

Varz . Rr . U29/2 — 18 S 07 qm Acker und Oede im

Spießfeld , der Kegelacker mit Scheuernanteil aus
Parz . Rr . 629/1 — : 1400 M .

Parz . illr . 644 — 14 a 68 qm Acker uild Heuscheuer im

Seießfelv
' ' 1 ! 00 M .

Nr . 632 — l3 a 27 qm Acker im Spießfeld, der

Kegelacker . I ' .OO M.

Parz . Rr , 63l — 14 a 95 qm Acker im Spießfeld» am
'
Kegelacker .

1100 M .

Parz . Rr . 633 - 18 u 5u q >n 7>lcker , Qede , Heuscheuer
und Gemüsegarten im Spießfeld , der Kegelacker

1400 M .
werden zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft am

Doniirrtzlny , drn 10 . April 1S1Ä ,
uachminags 2s . « Uhr,

aus dem Rathanse >» z>6ckddad verüeignt .
! Liebhaber sind nut . dem Miq

'
ügeir emgeladen, daß bei

Zwangsrersieigerunge » in der Regel nur e i n Termin statl-

findet.
j Wildbad , den 1 . April 1919 .

Ksmmijsiir : Beziiksuolar Brehm.

, Wie ist da -s zursegattgett -
Erzählung nach einer wahren Anekdote

von Charlotte Birch-Pferffer. ,
k » Ist das wahr ? "

» Ich will sterben , Herr Präsident , n enn das nich
vahr ist — ich habe selbst gesehen , wie mein Herr d !>
vriestasche noch hatte, als wir zusammen die Treppe he>
« bsiiegen .

" '

„Du warft ja recht aufmerksam aut dir Brieftasche
scheint mir . Du kannst , also behaupten , daß Drin Her:
»ie Brieftasche wirklich verloren hat — nachdem er de :
schönen Ninon einen Besuch abgeftallet hatte ."

' „litberlege es Dir ganz genau ."

„Herr Präsident , es ist so , wie ich sagt .
"

„Hm , seltsam ist das . Also ich frage Dich noch ein -
nal , hat Dein Herr die Brieftasche verloren, nachdem er
rei der Ninon war und nicht vorher schon.

"

„Nein .
"

„Nun , da Du dessen so ganz sicher bist, so könntest
Lu , der seinem Herrn beim Ein und Aussteigen behilflich
st, eben

'
o leicht der Finder sein, wie jeder andere, ist es

licht so ?"
Francors schwieg verlegen, er wußte nicht , was er aus

biese Worte antworten sollte , die so verfänglich waren .
Eine Weile sah der Polizeipräsident den schweigenden

Diener mit durchbohrenden Blicken an , dann winkte ec
.- inen der Polizisten herbei.

„Visitiert einmal die Taschen diesrs Mannes, " besaht
rr 7em Polizisten .

Francois begriff, daß hier jedes weitere Leugnen und
Ausrede vergebens war und ec sich nur immer enger in
vir Angelegenheit verwickelte, in der er sich nun einmal

zog die Brieftasche heraus , die er aus Befehd eines Herrn
wegwerseii sollte, wozu er aber noch keine Gelegenheit
gehabt hatte und durch das Dazwischenkominen des Po¬
lizeipräsidenten gehindert worden war .

„Hier ist die Brieftasche Exzellenz, sie ist leer, " sagte
er.

„Wo sind dir Nubelscheine, Wo hast Du dieselben
versteckt ?"

Der Diener - schaute verlegen zu Boden . Der schlimmste
Augenblick war gekommen.

„Nun , wirst Du antworten, " drängte der Polizeiprä¬
sident .

„Ich
'habe sie nicht .

" -
„Wo sind sie hinzekommen , frage ich .

" -i

„Der Herr Baron hat einen Schmuck dafür ge¬
kauft .

"
^

„Ah , das ist ja ganz neu ; also einen Schmuck
Hai er iiir das Eeld gekauft — dann kann er es also
nicht verloren haben. Warum hast Du Las nicht gleich /
gesagt ? "

„Ich konnte ja nicht — machen Eure Exzellenz mich !
nicht unglücklich — ich kann nicht dafür .

" "
j

„Ich will es glauben — aber nun die volle Wahr¬
heit — hat Dein Herr wirklich einen so teuren Schmuck l
gekauft ?"

.
- - 7 ' - >

,Ha .
" ' ,

„Und wem hat er denn diesen teuren Schmuck ae-
Pncki ?" ^ f

" '

„Ich — ich weiß es nicht .
" ^ - 7

„Soll ich Dir 20 Stockschläge geben lassen oder willst
Tu mir die Wahrheit sagen ^ wem Haler den Schmuck
gegeben .

"
Francois schwieg — er befand sich wirklich in einer

recht schwierigen Lage , aus der er sich nicht wieder heraus¬
lügen konnte. Auf jeden Fall lraf ihn hiev das Mißge¬
schick. - " >

„Er hat ihn der Ninon geschenkt, " platzte endlich Fran¬
cois heran« .

„Dachte ich mir doch io etwas, " entgegnete der Poli¬
zeipräsident. „Also hat Dein Herr ganz recht, wenn er
sagt, - er hat das Geld verloren nur hätte er gleich
hmzufügen müssen , wo er es verloren hat — bei der
Schauspielerin .

"

„Machen Eure Exzellenz mich nicht unglücklich.
"

„ Wo werde ich einen so treuen Diener unglücklich
machen . Jetzt wirst Du noch Helsen , daß wir das Gcw
wiedersindcn — verstehst Du .

"

„Das ist unmöglich.
" - ,

„Unmöglich — warum unmöglich ? "

„Weil es nicht mehr da ist.
"

„ Wie Du mit einem Male gut unterrichtet bist. Also -
das Geld ist nicht mehr da ; wo ist es denn ? "

„ Für den Schmuck hat es der Herr Baron ansgege¬
ben .

" .
„Ach, ganz richtig , also für den Schmuck ist es verloren

gegangen. Tu wirst mich jetzt begleiten.
" ^

„ Das ist zu viel Ehre für mich , Exzellenz ."

„Das weiß ich, aher .trotzdem wirst Du mich begleiten,
komme nur .

"
, ^ - - ' '' - - 7

' ' " ' ' '

H-rancois schritt ganz geknicht neben dein Polizeiprä¬
sidenten aus dem Saale . f / IftH

Eben war die liebenswürdige und reizende Ninon aus
de :: ,Theater heimgekehrt, wo sie heute wieder reiche Triumphe
geerntet hatte und saß jetzt noch aus ihrem Lieblingsplatze,
vor den: Ankleidespiegel um ihr herrliches . Bild zu be¬
wundern , welches ihr daraus entgegeustrahlte, das selbst
um diese Stunde noch reizend mar , besonders gehoben ^
noch durch den kostbaren Schmuck, den ihr Baron von
Saldcm geschenkt hatte.

„Gib acht , Jeanette , heutewill Niemand mehr beimSouper
ori mir scheu, weder Fürst Älexejess noch

^ ^ " '

,' ttft .
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